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(57)  Bei einer Fahrtreppe oder einem Fahrsteig mit
einem sich zwischen Balustradensockeln erstrecken-
den Stufen- oder Palettenband, bei denen die Stufen
oder Paletten Uber Gleit- oder Rollelemente in einer zur
Laufrichtung des Stufen- oder Palettenbandes im we-
sentlichen parallel ausgerichteten Filhrungsschiene ge-
fuhrt sind, ist es vorgesehen, da die Fihrungsschiene

Balustrade fiir Fahrtreppe oder Fahrsteig

0
s

(6) unterhalb des Balustradensockels (5) angeordnet ist
und zwischen Fihrungsschiene (6) und Balustraden-
sockel (5) wenigstens eine Kontaktflache (7) fir die
Gleit- und Rollelemente (1) vorgesehen ist. Die Flh-
rungsschiene und die wenigstens eine Kontaktflache (7)
sind Uber ein Verbindungselement (4) in kraftibertra-
gender Anlage an dem Balustradensockel (5) angeord-
net.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe oder ei-
nen Fahrsteig gemafl Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Fahrtreppen und Fahrsteige weisen ein von
Balustradensockeln eingefalltes Stufen- oder Paletten-
band auf. Die Balustradensockel dienen zum einen der
Halterung und Lagerung der Balustraden und zum an-
deren dem raumlichen Anschlul} von Balustraden und
Stufen- oder Palettenband.

[0003] Wesentlich ist, daf} die Balustradensockel und
das Stufen- oder Palettenband so zueinander angeord-
net sind, daf3 in den Spalt zwischen Balustradensockel
und Stufen- oder Palettenband keine Gegenstande ge-
langen kénnen. Um diesem Erfordernis zu genligen,
mussen die Balustradensockel das Stufen- oder Palet-
tenband eng einfassen.

[0004] Weiterhin muf} dafiir Sorge getragen werden,
dal} das Stufen-oder Palettenband nicht an den Balu-
stradensockeln schleift. Ein Schleifen des Stufen- oder
Palettenbandes fuhrt zu einer raschen Beschadigung
der Balustradensockel und/oder des Stufen- oder Pa-
lettenbandes. Weiterhin tritt im Hinblick auf die durch
das Schleifen bedingten zusétzlich auftretenden Rei-
bungskréfte ein starkerer Verschleill von beispielsweise
Lagern und Antriebselementen der Fahrtreppe ein.
[0005] Insofern ist es im Hinblick auf durch den Be-
trieb einer Fahrtreppe beispielsweise regelmaRig auf-
tretende Lagerungenauigkeiten erforderlich, den Spalt
zwischen Balustradensockeln und Stufen- oder Palet-
tenband nicht zu eng auszugestalten.

[0006] Die EP 736 478 B1 offenbart eine Fahrtreppe,
bei der wenigstens der vordere Teil des Mittelsockels
horizontal einstellbar gelagert ist. Nachteilig ist, daB in
Abhangigkeit von den auftretenden Lagerungenauig-
keiten ein Nachstellen der Lagerung des Mittelsockels
erforderlich ist.

[0007] Ferner ist eine Fahrtreppe bzw. ein Fahrsteig
bekannt, bei der bzw. bei dem ein Teil des Balustraden-
sockels aus einem elastischen Band gebildet ist. Dieses
Band verhindert aufgrund seiner Elastizitat, dall in den
Spalt zwischen Stufen- oder Palettenband und Balu-
stradensockel gelangende Gegenstéande zu Beschadi-
gungen an dem Balustradensockel fihren.

[0008] Aus der EP 0 608 125 A1 ist eine Einfassung
fur eine Balustrade bekannt, um die Balustrade in un-
mittelbarer Nahe des Stufen- oder Palettenbandes an-
zuordnen. Diese Einfassung weist aufgrund ihrer kon-
struktiven Gestaltung eine erhohte Stabilitat auf, so dal®
eine Durchbiegen der Einfassung vermieden wird.
[0009] Nachteilig ist jedoch bei den vorbekannten
Ausgestaltungen von Fahrtreppen, dal3 ein Schleifen
des Stufen- oder Palettenbandes, beispielsweise bei
Lagerungenauigkeiten, an den Balustradensockeln
nicht verhindert wird.

[0010] Besonders wichtig fir die Festlegung des
Spalts zwischen Stufen/Paletten einerseits und Sockel
andererseits ist es aber, dass verhindert werden muss,
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dass Benutzer, besonders solche mit Gummistiefeln, in
den Spalt hineingezogen werden kénnen. Ein entspre-
chender Unfall kann zu schweren Verletzungen fiihren.
Bereits aus diesem Grund ist das Benutzen von Gum-
mistiefeln auf Fahrtreppen verboten.

[0011] Insofern ist es nicht Uberraschend, dass ge-
maR der einschlagigen Norm EN 115 eine bestimmte
Steifigkeit des Balustradensockels vorgeschrieben ist.
Trotz dieser insofern stringent gefassten Normung sind
Unfalle nicht ausgeschlossen. Dementsprechend ist es
fiir die Zukunft geplant, zusatzlich Biirsten vorzusehen,
die eine Abweisfunktion fir die FiiRe der Benutzer mit
sich bringen.

[0012] Demgegeniber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Fahrtreppe oder einen
Fahrsteig gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1 be-
reitzustellen, bei der/dem auch nach langerer Betriebs-
dauer die Einhaltung einer definierten Spaltbreite zwi-
schen Balustradensockel und Stufen- oder Paletten-
band gewéhrleistet ist, wobei insbesondere die Be-
triebssicherheit erhdht und die Unfallgefahr reduziert
werden soll.

[0013] Diese Aufgabe wird durch die Fahrtreppe oder
den Fahrsteig gemafR Anspruch 1 gel6st. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteranspri-
chen.

[0014] Bei der vorliegenden Erfindung sind Balustra-
densockel, Fihrungsschiene sowie eine Anlageflache
Uber ein Verbindungselement miteinander verbunden.
Somitistdie relative Position von Fiihrungsschiene bzw.
Kontaktflache und Balustradensockel zueinander fest-
gelegt.

[0015] Sofern es vorliegend zu einer die absolute Po-
sition des Balustradensockels bzw. des Stufen- oder
Palettenbandes verandernden Einwirkung kommt,
Ubertragt sich diese Veranderung der absoluten Positi-
on Uber das Verbindungselement unmittelbar auf die ab-
solute Position des Stufen- oder Palettenbandes bzw.
den Balustradensockel. Da die relative Lage von Balu-
stradensockel und Stufen- oder Palettenband zueinan-
der Uber das Verbindungselement festgelegt ist, kommt
es zu keiner Veranderung der Spaltbreite zwischen Ba-
lustradensockel und Stufen- oder Palettenband.
[0016] Mithinkann eine Fahrtreppe bzw. ein Fahrsteig
so ausgebildet sein, daf die Balustradensockel das Stu-
fen- oder Palettenband sehr eng umschlieRen, ohne
dafd auch nach langerer Betriebsdauer die Gefahr eines
Schleifens von Stufen- oder Palettenband an dem Ba-
lustradensockel besteht.

[0017] Bei der erfindungsgemafien Fahrtreppe bzw.
dem erfindungsgemaRen Fahrsteig ist der zwischen Ba-
lustradensockel und Stufen- oder Palettenband befind-
liche Spalt so eng gehalten, dal beispielsweise keine
Schirmspitze oder andere schmale Gegensténde in den
Spalt gelangen kénnen. AuRerst vorteilhaft wird vorlie-
gend somit eine weitgehend stérungsfreie und war-
tungsarme Fahrtreppe bereitgestellt. Dies erhéht zum
einen die Sicherheit fir den Benutzer und senkt ande-
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rerseits die Wartungskosten fiir den Betreiber.

[0018] Das Verbindungselement ist bevorzugt aus
rostfreiem Stahl gefertigt. Es kann aber auch jedes an-
dere Material verwendet werden, das Uber eine ausrei-
chende Steifigkeit verfiigt, so dal relative Position von
Stufen- oder Palettenband und Balustradensockel zu-
einander unverandertist, wenn es zu einer Veranderung
der absoluten Position von Stufen- oder Palettenband
oder Balustrade bzw. Balustradensockel kommit.
[0019] Beispielsweise wird bei Fahrtreppen, die au-
Rerhalb von geschlossenen Raumlichkeiten angeord-
net sind und deren Balustraden der Einwirkung von Sei-
tenwind ausgesetzt sind, das Stufen- oder Palettenband
entsprechend der Veranderung der absoluten Position
der Balustrade mitgefiihrt. Es kommt somit zu keinem
Schleifen des Stufen- oder Palettenbandes an dem Ba-
lustradensockel.

[0020] Weiterhin versteift die Anordnung des Verbin-
dungselementes an dem Balustradensockel die Balu-
strade. Mithin kann bei der Konstruktion der Balustrade
auf zusatzliche Versteifungselemente verzichtet wer-
den und/oder Materialien mit geringerer Dicke einge-
setzt werden. Dies fihrt vorteilhaft zu weiteren Kosten-
einsparungen sowie zu einer Verringerung des Gesamt-
gewichts der Fahrtreppe bzw. des Fahrsteigs.

[0021] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung ist die Anlageflache, das Verbindungsele-
mentund die Fihrungsschiene als Teil des Balustraden-
sockels ausgebildet. Eine solche Konstruktion ermog-
licht eine einfache Montage dieses Bauteils. Dabei kann
selbstverstandlich die Fihrungsschiene oder das Ver-
bindungselement I6sbar verbindbar mit dem Balustra-
densockel ausgestaltet sein, um nach der Inbetriebnah-
me Wartungsarbeiten, beispielsweise eine Reinigung
und Schmierung von Antriebselementen und Gleit- oder
Rollelementen, zu ermdglichen.

[0022] Bei der vorliegenden Erfindung sind die Gleit-
oder Rollelemente wenigstens an zwei sich diagonal ge-
genuberliegenden Seitenflachen der Gleit- oder Rollele-
mente durch eine Fihrungsflache der Fiihrungsschiene
und eine dazu diagonal gegenuber angeordnete Kon-
taktflache gefiihrt. Eine derartige Anordnung erméglicht
einen kraftiibertragenden Kontakt von Stufen- oder Pa-
lettenband Uber das Verbindungselement zum Balustra-
densockel und umgekehrt.

[0023] Selbstverstandlich kbnnen auch mehrere, bei-
spielsweise vier, seitlich an den Gleit- oder Rollelemen-
ten anliegende Fiihrungs-oder Kontaktflachen vorgese-
hen sein. RegelmaRig sind auf beiden Seiten zur Lauf-
flache der FUhrungsschiene Fihrungsflachen sowie ei-
ne weitere Kontaktflache, die bevorzugt zwischen Gleit-
oder Rollelement und Stufen- oder Palettenband ange-
ordnet ist, vorgesehen.

[0024] Um eine gute Ubertragung von Positionsande-
rungen, d.h. eine gute Ubertragung von einwirkenden
Kraften auf Balustradensockel oder auf das Stufen-
bzw. Palettenband zu gewahrleisten, ist es erforderlich,
daf} das Verbindungselement Uber eine ausreichende
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Steifigkeit verfiigt und zuverlassig sowohl mit dem Ba-
lustradensockel als auch mit der Fiihrungsschiene und
der einen oder mehreren Kontaktflachen verbunden ist.
[0025] Balustradensockel und Verbindungselemente
kénnen dabei form-und/oder kraftschliissig miteinander
verbunden sein. Das Verbindungselement kann dabei
ein solches Profil aufweisen, dalk der Balustradensockel
formschlissig umfat ist. Bei einer formschllssigen
Verbindung von Balustradensockel und Verbindungs-
element ist eine spatere Reparatur oder Demontage er-
leichtert, da keine dauerhaften Verbindungen geldst
werden missen. Bei kraftschllissiger Verbindung von
Balustradensockel und Verbindungselement kénnen
samtliche bekannten Verbindungselemente wie
Schrauben, Nieten, Schweil3- oder Létverbindung, Kle-
ben, etc. verwendet werden.

[0026] Bevorzugt sind die Fihrungsschiene, das Ver-
bindungselement sowie die wenigstens eine Kontaktfla-
che einstlickig, d.h. als Profilelement ausgebildet.
[0027] Weitere Vorteile, Einzelheiten und Merkmale
sind in der nachfolgenden Beschreibung zweier Ausfiih-
rungsformen der Erfindung im einzelnen erlautert.
[0028] Es zeigen:

Fig.1 einen Schnitt durch eine Ausfiihrungsform ei-
ner erfindungsgemafen Fahrtreppe oder ei-
nes erfindungsgemaflen Fahrsteigs mit Stahl-
rollenkette; und

Fig. 2 eine Darstellung einer weiteren Ausfliihrungs-
form einer erfindungsgemafien Fahrtreppe
oder eines erfindungsgemafien Fahrsteigs mit
Gummirollenkette.

[0029] Fig. 1 zeigt eine Darstellung einer Fahrtreppe

oder eines Fahrsteigs, wobei eine Stufe oder Palette 2
der Fahrtreppe teilweise dargestellt ist.

[0030] Die Stufe oder Palette 2 grenzt an den Balu-
stradensockel 5 unter Ausbildung eines Spalts 10 an.
Die Stufe oder Palette 2 ist mit einer Stahlrollenkette 3
verbunden, die Uber einen nicht dargestellten Antrieb
das Stufen- oder Palettenband antreibt. Zwischen der
Stahlrollenkette 3 und der Stufe oder Palette 2 sind
Gleit- oder Rollelemente 1 in Form von Rollen angeord-
net.

[0031] Die Rollen 1 sind in einer Fiihrungsschiene 6
gefiihrt. Die Fuhrungsschiene 6 weist ein Verbindungs-
element 4 auf, Gber das sie mit dem Balustradensockel
5 verbunden ist. Sie ist beispielsweise als Stahlprofil
ausgebildet. Zwischen den Rollen 1 und der Stufe oder
Palette 2 ist eine Kontaktflache 7 angeordnet. Die Kon-
taktflache 1 liegt dabei seitlich, bezogen auf die Lauffla-
che der Rollen 1, an der Rolle 1 an. Die Kontaktflache
1, das Verbindungselement 4 und die Fiihrungsschiene
6 sind vorliegend einstilickig ausgebildet.

[0032] Die Fihrungsschiene 6 weist auf beiden Sei-
ten der Laufflache Fihrungsflachen 8 und 9 auf. Bei An-
ordnung der Kontaktflache 7 zwischen der Rolle 1 und
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der Stufe oder Palette 2 ist die Anordnung einer Fuh-
rungsflache 8 an der Fiihrungsschiene 6 nicht zwingend
erforderlich. Ausreichend ist vorliegend, wenn die Rolle
1 zwischen der Flhrungsflache 9 und der auf der ande-
ren Seite der Rolle 1 diagonal gegeniberliegenden
Kontaktflache 7 gefiihrt ist. Gleichwohl ist die Anord-
nung einer Fihrungsflache 8, die bevorzugt rechtwinklig
zur Laufflache der Fihrungsschiene 6 angeordnet ist,
eine bevorzugte Ausfiihrungsform der Erfindung.
[0033] Das Verbindungselement 4 fat den auf dem
Verbindungselement 4 abgestitzten Balustradensockel
5 auf der dem Stufen- oder Palettenband abgewandten
Seite ein. Verbindungselement 4 und Balustradensok-
kel 5 sind vorliegend kraftschlussig miteinander verbun-
den. Der Kraftschluf® kann dabei beispielsweise auch
mittels Verklebung, VerschweilRung, Verléten, Verklem-
men, Verschraubung, Vernietung, oder nur durch einen
Anschlag etc. bewirkt werden.

[0034] Das Verbindungselement 4 weist eine derarti-
ges Profil auf, daf} die Stahlrollenkette 3 einschlie3lich
der Rollen 1 nahezu vollstandig eingefal’t bzw. abge-
deckt ist. Das Verbindungselement 4 bildet mithin nicht
nur eine steife, kraftlibertragende Verbindung zwischen
Fihrungsschiene 6, Kontaktflache 7 und dem Balustra-
densockel 5 aus, sondern schirmt die Fihrungsschiene,
die Rollen 1 sowie die Stahlrollenkette 3 von der Umge-
bung ab.

[0035] Bedingt durch diese Abschirmung wird insbe-
sondere eine Verunreinigung der geschmierten Rolle 1
sowie der Stahlrollenkette 3 weitgehend verhindert. Zu-
gleich verhindert diese Konstruktion auch, daf
Schmiermittel in die Umgebung gelangt. Die Anordnung
einer separaten Auffangsvorrichtung fir Schmiermittel
ist mithin entbehrlich.

[0036] Fig. 2 stellt eine modifizierte Ausfihrungsform
dar, bei der das Stufen- oder Palettenband (iber eine
Gummirollenkette angetrieben wird.

[0037] Der Balustradensockel 5 ist an der dem Stu-
fen- oder Palettenband zugewandten Seite verlangert,
so daR sich ein Fortsatz oder eine Verlangerung 11 zwi-
schen der Kontaktflache 7 und der der Stufe oder Pa-
lette 2 zugewandten Seite erstreckt. Das Verbindungs-
element 4 verbindet die Fihrungsschiene 6 und die
Kontaktfliche 7. Verbindungselement 4, Fihrungs-
schiene 6 und Kontaktfladche 7 sind vorliegend einstuk-
kig ausgebildet. Der Balustradensockel 5 ist auf dem
Verbindungselement 4 abgestiitzt und mit diesem kraft-
schlissig verbunden, wie unter Fig. 1 beschrieben.
[0038] Die vorliegende Erfindung stellt somit eine
Fahrtreppe bzw. einen Fahrsteig mit genauer Fuhrung
des zwischen Balustradensockeln angeordneten Stu-
fen- oder Palettenbandes bereit. Der zwischen Balu-
stradensockel und Stufen- oder Palettenband befindli-
che Spalt kann mithin sehr eng ausgestaltet sein.
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Patentanspriiche

1.

Fahrtreppe oder Fahrsteig mit einem sich zwischen
Balustradensockeln erstreckenden Stufen- oder
Palettenband, wobei die Stufen oder Paletten tber
Gleit- oder Rollelemente in einer zur Laufrichtung
des Stufen- oder Palettenbandes im wesentlichen
parallel ausgerichteten Fiihrungsschiene gefiihrt
sind, dadurch gekennzeichnet, da die Fih-
rungsschiene (6) unterhalb des Balustradensok-
kels (5) angeordnet ist, zwischen Fuhrungsschiene
(6) und Balustradensockel (5) wenigstens eine
Kontaktflache (7) fur die Gleit- und Rollelemente (1)
vorgesehen ist, wobei die Filhrungsschiene und die
wenigstens eine Kontaktflache (7) Gber ein Verbin-
dungselement (4) in kraftiibertragender Anlage an
dem Balustradensockel (5) angeordnet sind.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daR eine Kontaktflache
(7) fur die seitliche Anlage an den Gleit- oder Roll-
elementen (1) ausgebildet ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da der Balustraden-
sockel (5) auf dem Verbindungselement (4) abge-
stutzt ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dall das Verbindungsele-
ment (4) den Balustradensockel (5) auf der dem
Stufen- oder Palettenband abgewandten Seite des
Balustradensockels (5) einfalt.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB der Balustradensockel (5) an der dem Stufen-
oder Palettenband zugewandten Seite eine sich
zwischen Verbindungselement (4) und Stufen- oder
Palettenband erstreckende und an einer Kontakt-
flache (7) anliegende Verlangerung aufweist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB das Verbindungselement (4) form- und/oder
kraftschliissig mit dem Balustradensockel (5) ver-
bunden ist.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daf das Verbindungselement (4) und/oder die we-
nigstens eine Kontaktflache (7) als Teil des Balu-
stradensockels (5) ausgebildet sind.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB das Verbindungselement (4), die wenigstens
eine Kontaktflache (7) und die Fihrungsschiene (6)
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als Teil des Balustradensockels (5) ausgebildet
sind.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB die Gleit- oder Rollelemente (1) auf der dem
Stufen- oder Palettenband abgewandten Seite mit
einem Antriebsstrang (3) verbindbar sind.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, daB das die Fiihrungs-
schiene (6) und den Ballustradensockel (5) verbin-
dende Verbindungselement (4) die Gleit- oder Rol-
lelemente (1) und/oder den Antriebstrang (3) we-
nigstens teilweise einfaft.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR das Verbindungselement (4) den Balustraden-
sockel (5) aussteift.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB das Verbindungselement (4), die wenigstens
eine Kontaktflache (7) und/oder die Fihrungsschie-
ne (6) einstlickig ausgebildet sind.

Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daR die Fihrungsschiene (6) lediglich auf der dem
Stufen- oder Palettenband abgewandten (9) oder
zugewandten Seite (8), bezogen auf die Laufflache
der Fihrungsschiene (6), eine seitliche Flihrungs-
flache aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



| M

— gd //
2!
|



5
10 2
e |

|




~nay
Co3)

EPC FORM 1503 03.82 (P04

9

EP 1236 672 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeltdung

EP 01 12 4874

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategoria Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLT7)
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-3,6 B66B23/22
vol. 018, no. 224 (M-1596),
22. April 1994 (1994-04-22)
& JP 06 016375 A (TOSHIBA CORP),
25. Januar 1994 (1994-01-25)
Y * Zusammenfassung * 4.5,
9-11,13
A 7,8,12
Y US 3 682 289 A (KRAFT JOSEPH K) 4,5
8. August 1972 (1972-08-08)
A * Zusammenfassung; Abbildung 2 # 1
Y US 2 656 031 A (MASEK WALTER F) 9
20. Oktober 1953 (1953-10-20)
A * Abbildung 2 =* 1
Y EP 0 826 622 A (THYSSEN AUFZUEGE GMBH) 10,11
4. Mirz 1998 (1998-03-04)
A * Spalte 5, Zeile 15 - Zeile 50; Abbildung|l
2 RECHERCHIERTE
. SACHGEBIETE (Int.C1.7)
Y US 3 834 513 A (ICHIRYU K ET AL) 13 B66B
10. September 1974 (1974-09-10)
A * Abbildungen 6,8 % 1

Fecherchenort AbschiuBdatum der Recherche

DEN HAAG 28. Juni 2002

Janssens, G

Prifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE:

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentiichung derselben Kalegorie

A technologischer Hintergrund

QO nichtschriftliche Offenbarung

P Zwischenliteratur Dokument

T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patenidokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
D+ in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L.: aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& Mitglied der gleichen Palentfamilieibereinstimmendes




EP 1236 672 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 01 12 4874

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewd&hr.

EPG FORM Po461

28-06-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 06016375 A 25-01-1994  KEINE
UsS 3682289 A 08~-08-1972 BE 775636 Al 23-05-1972
FR 2115857 A5 07-07-1972
GB 1362016 A 30-07-1974
1T 940749 B 20-02-1973
US 2656031 A 20-10-1953  KEINE
EP 0826622 A 04-03-1998 DE 29614887 Ul 10-10-1996
EP 0826622 Al 04-03-1998
US 3834513 A 10-09-1974 JP 862242 C 30-05-1977
JP 48091778 A 29-11-1973
JP 51038993 B 25-10~-1976
JP 862246 C 30-05-1977
JpP 48091779 A 29-11-1973
Jp 51038994 B 25-10-1976
JpP 854708 C 14-04-1977
JpP 48067986 A 17-09-1973
JP 51024194 B 22-07-1976
DE 2262203 Al 05-07~-1973

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

